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Olibacher Seituna.
Amtlicher Theil.

Ernennungen

" l- k. Sleucr-Direktion i„ Triest. bei den k. l .
Steuerämteru i,, K r a i n .

Der Einnehmer III. Klasse, Matthäus F u r l a , ' ,
' " ' " Eimnhmcr l l . Klasse-
y. l<lr disponible Stener-Unterinspektor Leopold

" l ! "ft i " z»»l provisorischen Einnelnner III. Klasse.
ludlich wurde ber provisorische Eiuuehiuer l l l .

,," '>l. Franz L e d e r e r , in bleser Eigenschaft definl-
" " ^siäligtt.

',,... ^ l Offizin l. Kliffe. Franz Sau i r scheg .
i""> «ontrollor l l l . Klasse.

Triesl. 22. August 186l.

^ Am 29. August 186l wurde i» der l. k. Hof- und
^'""l^rnckereiin Wien das XXXVll l , Stuck des Reichs-

' ' t^Iai les ausgegeben und versendet.
^^ D''6s»'!l'c flUl'ält uuler

' ^'^ Die Klmpnmchllu^ dls zinauzmiüisteriiimv
s°"' l l . August I t t t t l . slbcr di, Vcrllgmlg de^
.^"l'slr.,!schen Ha»l>lzollamt.ö Uuter<Tö'l»öS „ach

^ "- Dc» Erlast dcs FinauzmiuiNerilimS vom 12.
.̂ !̂ >li 18l5l — ssilti^ für die im al^icmliucu oster-

<f ^ ^ " t ' c l'e^riffeulu Grönländer — ül'tl die
^'"^1)<i^»l,g der Ncl'lnzoll.imler l. .Nlosse iu DuiiilV

/"'f"lc0l,e i,i,i> Ceruigimuo zur Vlrzo!!»,,^ lessili'

3lr " ^ / " ^ ^ ^ ""6 b"" Islriauer Zollausschlusse.
n, - Den Erlaü des IiuauzmiulslcrilimS uoiu 13.
,)" lM l8il1 — ^iiti^ für alle «roulauder —
< .̂̂  ^eudtrilli^en der Vcslimmm'grn ül'cr die

3/s ^"k.uilious,, dcr Staalsdeauilru.
uo " < , ^ ^ ^llnslnachuil^ dts Fluau^niiülstslilim^
Nt>' '^"l!"ll 18<i1 . silier die Eruckllmq ,i"ss
>̂ ^"^Ilamtes 2ler blasse ,;u Maydau.S<el,iawi<k>.

^^^.^"zl'e^ills Pl;e»'yöl >>, Galizieu.
^ ' ' Dli , Erll-lö dcü Hinauzmmilltlmmö vc'in 1!'.
dtl!^ ^'^^'l — wirksam iu «illeu Kl0»läudel» —
zur ,i- -bcr Strmpcldsl'audluu^ dcv Pollmachtcu
oder « '"'^"'6 ^ ^ Wahlrechtes in die Glmeiude«

^V^NldtSver lret l lug.

Achtamtlicher Theil.
Die Nede Hmolka's.

^ , «a ibach, 30. Aua.llsl.

Neordü// ""^llhalbslüudige Ncde des qal lMen Ali.
debars i ! ! ' , ^^ Smolla. die dersell), in dcr Arreg.
dtni si,. !:. ^'"' ""ö wohl selir illleilssul. iurem wir
l'erlih,,,^ "^'"lichen Gld.iulr!l.,aua.e deft alö Nldoer
dülli^s,," M"">"6 folgteu uud dis originclleu De»
^^lchllicl, ? ^ ^ ^ " ' ^'^ " ""S deu tinglfudrts,,
îcdc „ich?"' ' ^ " ' "l'er l'eslicdi^t dal „no dic

« . Wir s,»!)"^ ^ ^" '" '"us - '"agyaroch ,rar.
" l l l 'n win, <- ' '^"lU^ " ' ds" ^ ' „d.ru jenstilS dll
^ ^ ' " t wer/ Sm0lka <i!ö dtr Aowalt U».;ar»^
^ " ' " U N s l t t " ' / ^ " "l'cr den Tank Oesterreichs
!.? kki" ason .n , "^ / ' " " " " " " ' " ^l'Nle. Oelwrcich
5lribnte"7d ^ ' ' " ' ^ ' Veqr.ff. sonder» ei., m.t al̂ cu

' ' l ' " ' a îe.M> ' " ^ . " " ^ ' ^ ^ " " " ^es.mmlstaat. m.d
" ' l e " ^ " ^ " '"'en s.ch die nm^nisäm, Ullr.i '^

" 'l"er Verm ss ^ ^ ' " ^ ^ ' ^ ' " "S Tadels Hal.
3 ' " ' i s t ^ " ' ^ m deuommen. die e .wa^an

durgcrn und Komilats'Allöschüsscn ernaunlc — äußert
sich dariu d t l Wuusch nach Verständniß. nach Ver-
söhnung ?

Herr Smolka behauptete zunächst. da3 in Un»
s>aru leine Anarchie herrsche, weil zn Pest im lehlen
Iadrc mryr Woliudmiscr als j? geliaut wurden. Wi r
möchten ihn ersuchen. i>, den <<,»!> l-ol-scnli der Han-
del^welt nnd in Prozeßallen zu l ' lältern; wer welß.
ob ihm dann die Ordnung im l.'ande so blühend al«
jll)! erscheinen würre. Wenn Dr. Smolka dedauplel:
Das wahre lilsriichtende Agens für Handel. V^ leh r
und Gewerl'sfieiü ist „ichts anders, als solche slaat«
liche admiulslralioe Einrichlnugen, durch welche dir
Völker zufrieden gestellt und glücklich w.'rdeu. so ist
das eine banale Phrase' t>,'nn. w«»u demnach Ungarn
nur mit republikanischen Einrichtungen zufrieden sein
wollte, so müßte rnnn sie ihm bewillige», „nm es
zufrieden und glücklich zu machen." Dr. Snwlkc, qehl
osscu vor. er ucrwirit die ganze koiislitutiontlle Ein«
ricklnn^. Fchruar'Paleul samn,t Oklol ' lr«Dlplom. er
,vill einfach die ungarische Sonderverfassung wieder
l'ersteUen »lud läßt es unlicantworlcl. waS er mit 5eu
ülnigcn Theilen des Reiches beginnen möchle. Ic>.
indem Smolka nicht nur die Unmöglichllit des G t '
sammtreichsrathes plaidir t . soodevn auch den engeren
Neichsralh als eine Nechtsungleichhcit gegen die außer«
ungarischen i.'ändcr im Vergleich ,nit Ungarn perhor-
reszirl. schclnl er in dcr T lwt nichls anderes anzn»
streben, als die völlige Ansiöfung Oeslerrlichs in po»
lirischc Iudividualüäleu. Daß Smolk., seine Nsd,
mil einer niederschmcllcrndln Anllaqe dls allen Ne<
gierungssystcms alisslalltle. ist l>egllisiich; abl l indem
der Redner ans der »nt'tilvl'Ile» Wirkung des voii«
gsn Systems ohuemlilers auf die Vsrmerfilchk.il der
Rcichsvcrsassung schloß, niachlc er sich emer arge»,
Zälschnng dlr iiog'k schuldig, kl , , , , dir zwölf Regie»
rnn^!>hre Vach's mögen wol,! bewiesen haben, wie
verderblich der zentraüsirte Al'solnlislnns lu i l t t . aber
damit ist kein Piäjudiz geg<bln gf^en die Februar.
Vctfassung. Wi r sind mtt Smolka tinvl'rstand'N, daL
sich die Völker leichler vl'.ständigin; nun. heute st,l'en
die Pforten des Hauses, in welchem eine Vertretung
der Völker Oesterreichs sich veisamnull . r f fen, warum
komme» sie nlchl'/ Dr. Smolka l's^ichuct das durch
die Elsal'rung gere^lfertigle Mlßlrauen als den Grund
rafür. Diese Vel'aup!»!'g > '̂uidc vom Varon PillerS-
dorf zurückgewiescu und gesagt: cö gibl im ^eben der
Menschen, im politischen, wie im Privatleben eine»
Grmidsap. der ei» richligl'' Geilster,, ist. und unS im»
mer l'ehe>rschen soll. l>e» Giüüds.it): lHinem Manne
so lange zu trauen, l'is er »nscr Verlraneu verwii l l
bat. so lange auf das Erle seiner Triebfedern zu ve»
trauen, als wir nicht dil gcgeulheilige Ueberzeugung ge<
wonnen haben. Nu» . bisher hat das Ministerium
lrmen Grund zu Mißtrauen gegeben.

Dr . Smolka ficht außerordentlich scharf alle Fehler
uud Unlerlassungssündeu uns,rrr Vergaugeubell ^ aber
die Gegenwart mit ihren hoffinmgen mid Aussichten
ist ibm gänzlich verschlossen. Das europäisch aner«
kannte ^'lbeu des Gesainmistaales ist ihin vollkommen
^leichgiltig. Oesterreich ist ihm „»r gul alö Maicria!
für rie zwei zu rcstanrircndcn selbsisläudigen König«
reiche Polen und Ungarn, l ind darum bat lins seine
Rede inleressiit. aber in keiner Wtisc befriedigt.

Sitzung i t t gl luft >cr Abgcordnclcu
a m 28. A u g u st.

(Tchlns;.)
D r . W i e s e r : Ich l>äne gewüuscht. daß keine

Adresse beichll'sssN w^den ware, die Mii lheilxng bcS
Miuü'lerinms war ni<i,'t da;u geeigiist. Ich will aber
kein, Opposition «nachm. denn ick verkenne deu schws«
ren Sland des Ministeriums „ichz. Die Zustände,
in denen wir uns hssi"dl". sl"t» sc> exzeptionell, daß

es keiner Regierung gelingen w i l d . sogleich das Hei l ,
miltel zu finden. Das 31/inlNellum muß wie ein auf«
merlsamer Arzt stets wachen, welche Wirkung seine
Heilmittel haben werden.

Die Adresse soll weder Gelegenheit zu einem
Vertrauens- noeb einem MiLtrauenS»Votum geben,
sondern den von Ungarn als zerrissen erkläilen Faden
der Verhandlung, den auch die Regierung a!S al'ge«
rissen betrachtet, wieder aufuehmen und zusammen»
knüpfen. eine Vermittlung zwischen »Wien und Pell
versuche:,. Die Einigkeit des Reiches. Ui'gaiu eiu-
geschlossen, ist eine ^ebeusirage des Reiches. (5s ist
in der Adresse Manches, was das Fried,uswerl för-
dern kann. (ts war nölhig. den ungaiischeu Landtag
aufzulösen, aber der Reichsralh sc»li sich hüten, das
Viichteramt zwischeil der Regierung und dem ungari,
schen Landtage zu übelnebmen. Ich babe freudig
vernommen, daß das loristillllionelle Punzip ftllge«
halten w i rd ; aber daß in Ungarn Aehnliches geschebe.
das soll lm Hanse auö.iesprochen werden. Das M i ,
uislerillm soll in Ungarn die Ansicht des Volkes er»
proben, und daher den ungarischen Landtag eiube-
ruseu. Der §. l 4 der Februar-Verfassnng bietet die
Mittel in die Verfassung zu bringen, was noch feblt.

Ganz ausschließend sind ,S die 1848er Ge»epe
nicht, welche dem Februarpateut entgegenstehen, (^s
wird sich wohl til» Modus ter Untelhandlnng zwi-
schen der ungarischen Raüon und dcn» Reichsralbe
sinden. Den l r au r i ^n Fall angenommen, daß Un-
gar» längere Zeit den Reichsraly nick! beschickt, lnr f
dieß doch die fernere Tbäüiikrit d,s Rlichar<ill)eS uichl
hemme:,. Die Abgsordne!,» baben ibre Pflicht gegru
alle Völker, die sie h.r^essndll. zu r i fü l l ln . Deß-
hall' stimme ich im Ganzen für d,n vorliegenden Ad l lß ,
enlwut l i »och werre ich Abänderungen in der Spc-
zialdeballe beantragen.

C l a m - M a r t l n i t). Er halle geglaubt, daß
die Kommission bemühi sein w,rde. eine« allgemeinen
Standpunkt linzunlhmen. D i t Form der Mil lheilnng
sei ganz el j ,pl ioi lel l . daS minist,ri,lle Pro,irainm
wollte sich im uuuclhl'.nen Glänze der Krone bergen,
dadurch könne die Majestät der Nroue leicht iu eie
Dll 'al le gezogen werden. Der Avr,ß < Enlwui f der
Kommission trage eine entschiedene Pal l l lsal lmng,
teßhalb bekämpfe er ilin. Dllsee Haus s<i nicht r>as
Forum, über die ungarischen A,!gllea.e»hsilln zn spre-
chen ; jede Einmischung i» die Ängslegcnhellcn Un«
garns ware von unermeplichen Folgen. Das !.'and
würde sich bcugrn vor dem König ; «der das Unheil
von Viuoervölkern s<i ein P f l i l , der in's Flosch
schneidet, und ei» hier gefälltes Urtheil wette jede
Hoffuung auf das Elschllnen der Ungarn uernichleu.

Der Adreßeulwulf gehl über den Mit t l l i reg bin»
anö. diese spreche davon, wenn ein l'ano die Mü»
lheilnahme am Rrichslalhe uerweig'rt; der 3l ' r ,ß-
enlwurf eile rer Regierung voran uuo wolle dem
Haust ras Recht uiudlziren, über hier nicht vertretene
^äuder zn entscheiden. Diese Frage sei viel zn wich-
t ig , um sie nebenher zu beaniworteu. Ein Schri l l
aus der Kompetenz sei ein Schri l l auf dcr Val)n,
welche Parlamente m Konvente vl lwaudcl l .

Er muß dem Ausspruche entgegentreten, daß
UngaruS Velfassuug durch dle Rcvolnliou verwi, l l
sei. Er erlenul lein Recht zur und lein Recht ans
der Revolution an. Verfassungen, die in Fleisch und
Vlut übergegaiiglil sind. sind (5,genll)um der Gem.
ran»» geworden uud können selbst du ch Revoluliru
dcr Mehrheit nicht veiwirkl werden. Er r i ingl daher
linen Geslyenlwurf l i n . der aus l l Pimkttu bestt!',.
worin er jede Einmischung in die uugalisckl» An^e-
legenheileu und jede weitere Kompeleuz ül',r hlcr »ickl
vellrelllie Bänder ablehnt.

Es wird auf Schluß der Sip""a. a,ia.e<l.ia.s,l
uud der Antrag augtliommen.

Nächste S'ßung mc^rgt».
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S i y u n g v o m 29. A u g u s t .

Porsiycuder: Präsident Dr . Heiu.

Auf dcr MiniNcrbank die Herren: v. Schmerling,
Freiherr vou Mecs^ry. von passer. Freibcrr uo» Pra-
tobevcra. Graf W,ckenbllrg uuo Conlre »Admiral
Unlierslorf.

?lach Mittheilung mebrcrcr Schriflstücke uud Pc«
tilioneli wird zur Forlsehnng der Generaloebaite über
deu ArrcLcntwurf geschrlltcn, Es habe» sich abermals
vier Redner zu derselben einschreibe» lessen.

H a s n e r schließt sich deu im Adreßcutwurf ausz
gesprocheneu Grundsäßen im Allgcmcineu an . Amcn-
demenls für die Spezialoebalte uoibehalleud. Die ge-
stride Debatte hat allf ihn einen sehr pciülicheu Ein-
druck gcmachl; eiu Alles ulrucineuder Geist hat slch
i» derselben auf rincr S t i l e deö Hauses uernchme»
lassen. Vcruustallung des uom Hause iu dieser großen
Frage angenommenen Staildplinkles ist cö, wsn»
immer von persönlichen Konuivcnzen u»o Eilclkcilcn
gesprochen wird. ferner, »rozu sollen dic ewigen
Rückblicke iu die Vergangenheit, da es roch Anf-
«abe dcs Hanfes ist, au der Zukunft zu arbcilcu?
(Bravo), Mil" jcneu Viückblicken wi l l man nur ein
völlg lingerecl'lf.riigleö Mißtrauen nicht llur gegen
Personen, sondern auch gegen das nenc System aus«
sprechcn. (Bravo.) Wer solches Mißlraueu hegt und
iu so verzweifelter St immung befangen ist, kauu nichl
au der Zukunft milbaneu und möge sich in'ö Privat-
lebeu «nrnckzichc». (Großer Beifall.)

Dcr Redner beleuchtet deu Clam-Marllnih'schen
'Ildreßsnllvulf und bekämpft d,c gegen die Kompetenz
deS Hauses, gegen die Oppoltunilät der Adressc x .
iu dieser Augeltgluheit von diesem Eolwurfc erhobe-
nen Einwürfe. Das Hanö hat ja keine Entscheidung,
sondern nur eine MeinnngöänßctNüg und — dcu Un«
garu gegenüber — eine Rechtfertigung abzugeben,
die gleichzcilig Recht und Pflicht ccs Hauses ist.

Redner erllärl sich gegen dic Ansicht Derjenigen,
dle eine völlige Zurückhaltung iu dieser AnaMgcnheil
dcfnrworleu; er behauptet, daß eiuc Erörlernng. ob
das Recht der Ungarn im Momcnlc, iu welchem das
Oktober-Diplom erlassen wurde, aufrecht stand, gar
nicht am Orte sci. uud spricht gcgcn die gestern ge-
zogene Parallele, baß das österreichisch - ungarische
Verbällniß nur ein Vcrttagö«Verhältniß mit deu dar»
m«s sich ergebenden Konsequenzen sei. (Bravo).

Aber selbst wenn lemc uogansche Rcuolulion ge>
wcsen wäre. so ist doch die sogenannte priuailechlliche
Konstruktion des Staates mich dcr 5!ehlt dcr elften
Aulomälcu ciue aufgegebene Sache; es gib: ei» yö<
l'eres Recht des sich im ^aufc der Jahrhunderte e»t«
wackelnden S laa l cs . nnd dicscs Recht der ölttircichi»
schen Monarchie protcstirl gegen jene Pergamente, die
da Rccht nnd Gcsct) ivic ciue ewige Krankheit fort»
gccrbt wlsscu wollcu. (Bravo)

Der KollisionSmomeul. in dem di«ß höber, Recht
gegen on.iliiuschc u»o vielleicht plnralistischc Fordcnln-
geu z»r Gcllnng gebracht werde» soll. ist elngelreten;
Föderativstaateu lönncu zwar unter gelviss.» Umstän»
deil möglich sein. fo iu Schweden uuo Norwegen,
das abseits vou deu großen staatlichen Bewcgnngen
liegt, so in Amerika, wo Rann, znm Ausweichen >sl.
Nlcht aber m eiium lonlinci'talen Zeulialstaale. wie
der unsere, wo der Föderaüvstaal dcr unglückliche
Anfang uom Ende sein uud Europa mit einer Anzahl

oou Titularstaalcu bereichern würde, die im vorhinein
dem Verfall geweiht seiu würden.

Mau hat behauptet, wir befänden uns auf einer
abschüssigen Bahn. Zugegeben, ab»r auch auf dieser
müssen wir starlmüly<g blc Eristenz der Monarchie,
unseres u,<d des Kaisers guten Rechts bewußt, vc»
lbcidigen. I n dieslm Siunc sttiume ich für die 'ilorcsse.
Lebhafter Beifall.) (Schluß folgt.)

Oesterreich.
Laibach. Bezüglich des kroatischen Landtags

verlautet, daß derselbe iu wcuigeu Tagen aufgelöst
werden wird. Wir wlsseu nicht, ob cm neuer Land-
tag cluberuscu oder ob direkte Wahlcu ansgefchrlcbcu
werden. Der Slaudpuilkt, dcil der Landtag dicscö
kleinen Bandes cinuimml, wäre eiuer der elsteil Groß-
mächte nicht unlvürdlg. Er macht in seinem stolzen
Bewußtsein Front gegen Ungaru wie gegen den Gc»
sanimlstaai. Seine Aüsordcruiigcu sind groß nno zayl'
reich, seine Zugcstäudulssf siud nirgends zu finden.

( 0 . D. P.)
W i e n , 29. Angust. Die Anwesenheit Ihrer

Majestät der Kaiserin Elisabclb, in Corfu gab Anlaß,
ras Glbullöffst S r . Majestät des Kaisers Franz Josef
in glänzender Wüse zil f l ic in. D>c österr. Kriegs-
schiffe «Elisabeth". „Aor ia " und „Zanlaslc" stanoln
scho:: am frühen Morgen unterhalb der Vi l la der
Kaiselin festlich beflaggt, und nicht minder Haileu all l
übrigen im Hafen anlerndln Schiffe, darnulcr auch
ein anlerlkanischce, die Hlstsiagge alilgchlßi. Die cngli>
scht» Kriegsschifft n2uec>i" uno „Assollanct" hißtcu dle
österreich!>che Festftaggc anf dem Haupünast auf. Au
'^oro der Fregatte „Ad l i a " wurde ein Hochamt gcfcirt,
worauf d«r Gcncrallonsul und der Fiegatlcnlomman.
oant Varr!) F.streden yielten. die uoiu F M ^ . Graf.n
Paar erwidert »vurdeu. Mi i lags nahm dic Kaiserin
eic Glück,uünsche oes ^!oro-Oberlomnl,ssäri!, dcs Senats'
präsiociilc» und des englischen ^inieuschlffkapüäus enl-
gc,ilu, währenl) dic Konsuln uno auoerc ausgezeichnete
Per>ö!ll!chkcitcll ociu österreichischen Gcncralloüsnl ihre
Gralulalion^bcsuchc lnachtlil. Nachmülag gal> der
Oberhofmeistlr Graf Paar ein Bankett im dasino.
0ti welchem dic lebhaftesten Toaste ans den Kaiscl
und die Kaiseriu ausgebracht wurde».

W i e n . Die »Ölst Ztg.« schreibt: S o wenig
wir um Smolla'S Aeußerungen einvcrstandcil sind,
müssen wir doch bekennen, daß er unserer Sache einen
großen Dienst crwilscu; er Hai gezeigt, daß in llnftrem
Patlamcule wirklich die Rcd.frcihli l herrscht, daß es
lntr eine Arena gebe, n.>o allcu Vöircrn Otstcrrcichs
luöglich sei für das, was sic als ihr Rccht ansehen,
zu kämpfen. Nicht leicht dürfte je iu eincm Paria«
menlc Schärferes, wcilcr Gcl'cnocS gesagt worrcn
sein, nno ricß iu strengster Opposition mit dcr Rc<
gierung uud dcr Majori iät. Der Präsic>ent hat dnrch»
ans nlcht störend eingegriffen. <r hat es »ur den Ga«
l^rieu verwit'seu. als ricsc slch cinmal, AcifaU br<
z.ngcud. lüiinlscheu wolllen. Vou lerrorisireudeu Ma>
jl'rllälku kaun hier weder l» noch außn' dein Hausc
eie Rcoe sein. Das Publikum der O.,!cricu, das
sich einmischen wollte, bestand all>! Anhängern der
rechlci» Seile.

W i e n . Das Pestcr itomilat Hal in sciucr Gc-
ncralvcrsammlnug am 26. August anf l>cn Anliag
des zweiten Vizegespans von Bölby beschlossen. dem

Proteste des ungarischen Landtages in Aczng a»f t»ie
Auflösung iu aUen Punklen bciznpfiichicn liüd alle
übrigen Komilale zu einem gleiche» uübcfngleu Vol<
gehe» mittelst Zirkular-Ausrufe aufzufordern.

Da rcr Ansschnß des besagieu Komüales hie«
lurch die Grenzen sei»es qesshlicheu WiilüU^kccises
überschrilteu Hal uuo die Rcchlc dcs Königs von l l»'
gar» angreift, so h.,t der Ausschuß wieder jeue ssc«
sä'hrliche Agilaiionsbahn betreten. auf welcher rie A "
grüudllng der Wohlfahrt c>ll,r Bänder der Moiünchic,
also auch Ungarns, und die Kräftigung und Siche»
stellung des St.iatcS nie erreicht werden könnll.

Es war demnach eine nn.-lbwcislichc Noihwll^
digkcit. nebst dcr N„g>ltigk.'ilö. Erklärung dieses Be-
schlusses die augenblickliche Schließung dcr A l l ü M ' ^
Sißungen Mlltclst der königl. nngarischeu Slallhaltetti
anzllbefchlcu lind gegen den Antragsteller nuo D>ci^
u'geu. welche die Molio» untcrstüßl haben, die U«'
lersuchung mittelst einez uachlrä'gllch zu ernellncM"
königl, Kommissärs einzuleiten.

Es ist dnrch diese kräftige, aber döchst »öll»^
Maßregel die ^audeS » Verfassung nicht uur nicht"" '
lcßt. sie ist v-llmehr durch Wahrung dcr königlich^
Rechte gsgei, Angriffe gsschüi)!. welche nichl gssni'^
warcn, idre Dauer und gedeihliche Wiilsamlc» j "
dcfcstigcu. ' (Wr. Z '6 )

DeutschllNld.
D r e s d e n , 27. August. Heule Vormillags l)"lb

9 Uhr wurde die eiste Plruarucisammlnng rcs zwtl'
ten denlschcn Illristcntagcs dlirch dcu stcllvcrlretc»^»
Präsiocntcn der ständigen Depntalion. Grafen Wal"
lenslebeu vo» Berlin, eröffnet. Auf den Antrag ?cs
Grafen Warlcüslcbc» erwählte die Vcrsammlnn^ (>">s
mehr dcu !2l)l) Miigl icrern bestchend) d,» Prof D»'-
Bluütschli Ul)» Münckcn zn ibrem Volsipendcn. ^ lu t '
dem derselbe deu Piäsiremeustub! bcstirgeu. er»a»»>t
cr zu Vizepräsiocnlen: Iustizralb Dr . Dorn von M '
l i u . Prof. Dr. Ungcr vou Wien . Oberappellaiio»^
Gerichti>präsident v. Din iug von Hannover, uno A^
vokat Zenkcr iu Dresden- zu Sekretären: Kre is t '
richtödirckior v, Kuowsli von Pcuihe». R'cli.'lsaNlr'cill
Dr. Maycrsohn vou Aschaffcnburg, Obngcrichlsr^"
Bahr uou Kassel. Dr . Iaqncs vo» Wie» »uo '^^
zilkgcrichlscircllor Ncidbardt von Zwickau.

Italienische Staaten.
T u r i n , 22. August. Die Agcuieu M a z e ' s

siüd alllnlhalbeu über die Maßen bcschäfli^t. D<^
ist eiu Gchcn und cin Kommen, ein Treiben l ' » ^ / ^ «
Rennen, als ob dle Welt aug den Ai'gclu s e M H
wcrden soltte. Es gilt Rom! siüstcüi sich tic '""'^
ooer minder Eingeweihten in ric Ohren, und »' ^,
!ha t . es wil l steinen, alö habe der Apostel i.'ust. ^!/
neu PIal) auf dcm Capilol eiuzunehmeu. ehe dcl " " '
nig von Ital ien nnr die Nachricht erballcn bat, ^
dort ei» Plal) zu besl^-u iss. Maz^lüi ist dxrch ̂ >"
ciiiflüßieichcu Spahl r >u Pai is benachrichligl, t>>̂  ^
Tag nicht uichr fern scin düiflc, an ».'el.hcui das (^''
bet des vielglplagllN Generals Goyon erbörl, l>»
derselbe und seiue Armee Ordre zur Heimkehr crha^
icn weiden. Für diesen Fall möchte Maz^'»i ^ '
verhaßleu Piemoutcscu den Rang ablaufcu und <bl̂ >
zuvorkommen. Al lein, auch selbst bei längerem ^,s^
bleibcu der Franzose!» w i l ! sich dcr Agitator nicht >a>̂

Feuilleton.

Laibacher Plaudereien.
(Dc-S Somnins Tod -^ Es hürbst̂ lt — Tcr Mai dcs HrrMö
— Eine Ädschmsifiiü^ iiii^ Rrich dcr Pulitit — (iine falsche
Nachricht und cinc Frm^ an die Iunstcn — Vom Theater,

nichts.)

Es ist eiüc alle Regel, daß man nicht trinke»
soll. wcnn man zu erbipt ist. Der Sommer bat sie
»!<1>l befolgt, cr hat. als er gerade in der qröütsn Hil)e
war . einen kalirn Trl lnk getdan. nnl) ist eines plöl)»
lichen Todes gestorben,' die Aerzte würden walirschein»
lich ihr Parere anf Schlagflnß geben. Pflicht des
Fluilleioiiiste» ist es nun, deu Nekrolog zu schreiben,
Kanu er das uuler dem Mot to : «l« morlui^ »>! ni>i
Ixnl;? Rein. ,r muß dliu lodlen Sommer nachsa-
gen, daß er für uns viel ;u heiß und zu trocken
war . daß er so manche Blume zum Sterbe» gebracht
bat . dir noch wochenlang geblüht hätte, daß er deu
^'audmauu um so manche Hoffmmg gebracht, ihn in
seincr Er»le beeinlrächligt hat. endlich, daü er uns
so uicl stii,ke»dln Moorrauch zugeführt, daß wir mit
Grauscu an ilin zlirnckc'cnlen. Da» war alleS uicdl
sehr schön U0ll lcm Herrn Sommer, und wir wcr-
den sehen, ob er eö am „Hcnrigen" wieder gut ge-
macht l)at.

Noch haben wir den 23. September nicht er-
nicht , noch gehl dic Sonne nicht dnrch den Aequa,

tor beim Verlassen der nördlichen Halbkugel, noch hat
ve? astronomisch, Herbst nicht begönne», nnd schon
herbstelt es. Morgens decken graue Nebel rie Z lu.
reu. die. weu» auch vo» der Sonne b,siegt. des
Tags über als blauer duftiger Flor auf dcu Bergen
und in den Waldgründen l'ängen bleiben. Abends
wird ls kühl, uno man lbnl wohl . wenn man mit
einbrechender Naä>t daS Zimmer aufsucht. Dcr Walo
stebt still nud träumerisch, ric Sonucnstrahlcu gleiten
leicht nno sanfi über die Aue», uud oaS Vlan des
Himmel« spielt leise iu's Graue. Auf deu Hügeln
blübt dic Blume des Herbstes, das Haidekraltt. Es
liegt cül ei^eulhümlicher Reiz in dcu erste», lciscn
Hcrbstschaucrn. Nalnr uud Mlnsch überkommt rinc
Schwcrmnlh, ein grübeluocs stales Wescn. das gar
nicht unangcncb.m ist. Namellllich >st cs der »och mit
re» Reizen dlS steibeul-cn Sommers geschmückte Mo-
nat September, der oft lieblicher uud weit bcstä>'digcr
ist. als rer Won»emo»at des ^en^ls. Mau fo'imlc
den Sculcmbcr dcn Ma i des Herbstes neiinc». Viele
habcn ih» sogar lieber, und die Dichter besingen ihn
ebenso. w>e seinen Kollegen.

IIl<! l^ulli-)' kumrm'l' siil^l, .^«i'lriiiliol- cnllil,'>,
>'s»s! l t t i l ,nl , l os llx: «!<»>v l!l.c!inirlss ^ » r ; —
^ I ! milcll!»',',«, ^oouii l l^ lonclin«'»!!! :>n,l n«'l>0»!-
'I'll!! <!,'<>i-<̂ t monlll <)s ll l l ll«! n<'!l^iv«; lNl»<!>.

J a , überall Mi loe. süße Abgeschiedenheit und Frie-
den, die '̂üst aller nachdenkliche», dic Wehmutl) lie-
benden Gemüther. Es licgt etwas Ernstes, Mildes
im Wcseu de« srühherbstes, das uns au die Ecschei.
uung dcS Mannes mahnt, der auf der Höhe des
Bebens augelaugt i f t , und nun nachdenklichen, um-

schleierten Vl>ckcs zurückschaut auf alle die erlitte^'
Täuschungeu. auf die geuosseueu Freude», ailf̂  ^
begrabenen Hoff»»ugen ' der die ^cideiischafte» »^ ^ l
wnndcu hat l!„o nnn scill Leben »lud die Natur W
lrachteud sagt: ^

dcn stillen Tagcn I»n ich cu»'

Kcbrcu diese stiUeu Tage nun auch ei» >'" .,^,
Nalur . so geslaliet sich das po l i t i cs und sozial̂ ,
ben darum nicht rubiger. Obgleich wir fast " " ,^,
Grenze dcs StaatcS. so spür.n wir doch die ^ "
gung genall. d>e vom Zentrum ansgcht, »v'l ^
Ring im Wasser sich weilcr uud weiter aus^el'»^ ,
er das Ufcr erreicht. Was im Pallament sslspl^,^
w i rd . findet scin Echo im ganzen Reiche, u»? ^
un> jo mebr, wcnn es so wichtige Debatten s>" '̂ .,l
die jlht bczn^l,ch der Adresse gchalleneu. W l " ^
Mi l lag im Reichsrathe gesprochen w i rd , mcldct ^
wenige Slnilden späler der Telegraph. nnd ">" ^z
der» Tage Ilsen wir es schon in den Zc i lnng l " ' . , . , ,
ist in der That erstaunlich, und bewundern >'U'"
wir dcn Gcist. der dicß alles möglich macht. ^ ' „
bahn und Telegraph :l»d Buchdruckerpresse ">rn ^
Al les. ccr Wellgcist wirkt — wie Dr . P" ' ,,»cll
Herrenbans, sagic — zenlralistisch für den a" „
Erdbal l , so daß Völker und Slaalcu in 2 ^ " ,sche
ibr Hcil suchc» müsscu. Wenu nnn der ^ ' / ^ ^ t .
Gelehrlc dem Weltgeiste cine solche Wirkung i " ! " ' „c
— und der Wcllgeist ist der Mann dazll. l " ^ , ^

V'l»lo, ^il) ^!l!)!'<», > l i l l l>><) I l lÜl iN« Vl»luull»j <l^ ^ s ,

lung zu bringen — so ist es doch scl,r gewagt ' ! ' " ' „ ,
gegenzntrelen und eine Dezentralisation <">^' ̂ , ^ ,
luie die Fciude der Fcbrnar'Verfassuug thun «
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M' mclir ruhig ucrhaltcn. Seine Seudbolti! lündi.
Us» den anglivorbenen Freiwilligen m>. sich i» bestä».
rgn ' Mmschl>crcnsch.,ft z» dalle»' der «rcn^ug uach
' " " ' ' '"it oder oh»e Erlaubuiß dcr Franzosen, uud
^ " l gege» sir, ^ ^ ^ dcr Thüre, und sein Go-

""Ül' l >cl ^s ich ln , den,, cs ftdlc weder an Wciffcn.
lwch on Soldats». „och a» Geld. A» der Spißc
N'l'dci! dießm^l Name» vou europäischem Ru f . uub
'c»n crslcn Signal würden die Bevölkerungen wir

e l " Maim nufstthen. und alle ^ene zu P l ä r r n trei-
' ' l» . die. ,l,n einen H , , ^ mlt Frankreich zu vermei«

" ' ls wagen sollten, sich dem Vollswil len zü w<<
"!^<' ! l , Natürlich f i ^ i r i r t uuter dicscn Nannu vo„

«ei!ll'pa,schs,,, Ruf« oer Name Garibaldi's obeua».
'"'> all' si!scm Treiben si„o die Behörden so ziemlich
'"!)< lmc, ldallo«; sic sehen ein Gewitter ».'he,,, doch
'UlMü »l> cs nicht zn beschwören, ^tali.-» scheint über-
""upl s,i,ie schml-rsts» Sluuden noch uichl hinter sich
iu bab,».

Die Nachrichten, welche aus dein ebemaligeu
''lM^cichs Neapel eiutreffen. si»d haarsträubend. Es
^ c l i si.i, ^^^ H s j ^ Ptlmoi'tö allem Anschein uach
lch! !,,!, cinzelne uuo isolirle Grausamkeilen. sondern

""'/>»? Generalcrckutiou >u Masse. E», Verdacht
^ " " 'V . um tine Aoklage zu begründe». u„d gibt de»
"" " ! ' . ' sch ,^ Ixm ^ialdi»i 's das Recht, Gcwall zu

"Milche,,. Der dem völl ig Franz l l . ergebene Pfar.
^ '" Frosinoue (di Rcguo) ward aufgeforderl . in
,' >l!glimie rille Lobrede auf Vi l ior Emanuel zu bal-

"- Er weigerte sich u»o würd von den Piemonte-
^ llschosscn. ^ , ^ ^ ^ , ^s„der liuo siede» and.re
^ w i M l s . i>ie ihn zu rechtfertigen vlrsnchlc». Der
!', . " ^ p ^ m i r c ' " dringt auö d,n Irplrn i) Mc"'. i!., i

^^ ^ ! " ! i s l i l : 18^1 oduc Prozrü H'Nssrrichlrls. 7127
"^ ^ ' l . u l f ^ ^ » ^ s » r r Proz^ur (^rschc'ssllil. < i l l 2

./lmisssl,e. .'^ elschc'sssuc Pr i t l i s r . 22 r,schone
^ " c h c . ! ' I 8 in Vm»i> „rstrcklc Hänscr. .'! ni.osr.
"7">" ' !c sslsckcil, 2!N!^ H.iu^urchsuchun^» . <2 sse.
^ »>dMc « i ,ch t „ . <)d ztu.il'en q r i o^e l . 4« Wei l ' t l
" / ' " " ^ r t . ,!l.()2!) polizellich V r r l M e t e . 1423 auf-

Schweiz.
^ Herzogin 3ouisc uon Plnnm H.U von Schl^Ü
^ lm '?^ '" ^^ Schweiz l lnlrr 0lln «. Äu^usl tU't»
>)v. ^ 'l><'sscn. in wclchcm sie e is lä i l . d.is vwu d l l
"Uja " ^ ^ ^ l a m m l u i ' . i «im l.'l. S r p l . 1«!;<> len P.̂ r-
u^'.'.'^eil Ll<Kiien .luferle^ic Ä»!ll)rn im Vc l l i ^ r
Ni)ui" ^ ' ^ ' ^ ' " ' " ^ ^'^ Folgen 5eS »ru!>ch Ul'm
Aiii/° """ Slirt ' i l i icn delrelirlc» AnI.yrxS uon .'U»tt
^s//,' "" welchiu sich auch die l 'es^lrn L laolcu l ' l -
l^rm - ^ ^ l n . uichl «„zucikcnuru uno i/dr» Vcll.u,f

^"'»scher Ltaali!>il"ltcr alö illsg.il anzusrhcu.

Frankreich.
bis ^ " ^ ' l ^ ' " ' . Augu,1. Daö „Sl<'c l t " ».'rin^l l,f»tr
O^n " ^ l i ch l . dai) rrr lömische Hl's a» Preulic»,
ri„ ' ' / ' ^ ' ^»ül.inc», Va ic ln , Vel^i>l> »l,o Spanieu
s'll.s " ^ M^uiseil eil^sse» l'alie. won» sich dr,-
lpliche"' ^^ ,^ sch'nfcr M ise ^ c ^ u deu KlNjer anö»
z» l,- ^'"^ ' ' ' ^ " l lyic» Vc,such nuichc. uu, E l l i o r "
- ^ ^ ^ ' " . il)m ^'ei^slryrn. I n dicssni Maxiirsle

l u i c h ^ " ' ^ ' l r unter dem Slrichc llicht politisircn,
Uua<>!,s^" '̂̂  ^ ^ l l uno ^lseliunen dl»ü Fsliillelo,'

" '^' driscilr.
Ilhörc ' ^ " ^/">cu ^'lidtn brS menschlichen ^,licnö
l'e, ' 1z> ,^ ^äli jchun^en, uichl j rne. wie mau sir
^"b! i i i "," ^^ Ma^ie uno Geschwindigkeit snchl.
«llf o ^ ' ^ ' ^ >'lk ungtlustn lommlu. W l i l i , n,^!l sich
^cl)!cn s lllfrcul yat. und mau mu>) daraus re i -
ltth>„ ' ^ l>l dirse ^szivullgene Iicsignalion unange-
^>e s,^ ° trgi,,^ rz Mcl)le>en in dcr lehlen Wochr.
^Ulidt^ ' !'H schl"» liulcr Palnisu spazirlr». sie l>e.
l̂schcg j ' , ^ ° " l " , Oeislc tropische Ve^etal i l 'u, l l i ) .

"" l>a ss, " " " d riu licfl'Iauc»). eulziiclcudtS Mcer
ltt ' ^ ^ ^ ' l sie der Ansspliich «eö ist uur «in schlcch-
^ ^ w ä i i ^'^ Slelnal^re und an die »wmrauch,
""»»ich ^'^",. " l " der ^aidach zniüct. Jemand halle
eine ^ l l s l ? ! ' . " ^ ^ ^ ' ^" l i dcr Schillrruerein in Tlicsl
l'»d a»^ ?//„ " " y C^rfu pcr Dampfrr uilleriiehmc.

!"l"ch.»e o!,s . ^ ^ " " " a " U ' " ' Enl,.1Mla.u»a
^ ^ l a h l / I - , . " ' " ' " " " " ^lclc licicil au dleftr
^ " ci>. Ar,,, ^ ' »clmm,. beider war ,s ciu Puff.
^ ' " Ma.,,?> ! /^ l"l,chcr Nachlichlru. an denen li i lr
^ a i - l o m ^ e 0 ' / - ' ^ ^ ^ " ' ^ a"' l l".S dcr
f i ! " " " l a . 7 ^ ^ ^ ' " f"""lass..»g d . Frage zu

' ^" e»!aa,".^" . "^r ^ " " ''"schc" Nachricht
' " ' ^ ' ' ü e h ^ ^ w c r ^ ' ! ^ " " ' " ^ ' " ^"schad,.
ü7'"ckt^>,'^^'U''c'r Theater eröffurt w,rdt„

> ' m u N e i 7 ^ ' ^ ' ' ' l ' ^ u " ^ ^ ' ' P ' m ^ e r '
' ' ^ W . o ' ^ '",h.„ r.nlle
^ "' «lchwar gcwordcn sri„. '

sl?^eu al̂ c Btschwl-id^» l,u^elnal>0lr a/s't)! s i n , sie
crr Papst über dcu Kaiser z» fühicu ha l ' l , der il)n
uicht dsschl'lpe, soilt'ern ein iDpl'er aii,) ilml ^e«nacht
Hal's. Das »Sl^'cls" drückt ualürlich scinc EtUn'lslnn^
ül'er ein solches Verfahren »lugeschent aus und ucr-
lan^t mit allcr E n t e i l t)lll sl'fc'lligen Ädzug der
Franzosen an^ Vic'm. Die so^cuauulen u»al>l>ä»^igeu
Vlaiter feigen dlin Veispirle des „Si<'cle," ..Va
Picsse" nicil i t . das Einzige, was die französische Re<
^inl iug twin löl l , is, sci. durch den Telegraphen scm
Gencral Goyon den Vlfch! zn seildeu. Nom sofort
zu uerlassen. Die sogeuanüls» offiziösen Vläller üder-
gshcn den sltükcl dcö .,Si<''cIf" n>it Slil!schll)sig,n.
lind scll'sl wenn diese sprechen wurdru. mil!):«- >uau
wohl »och den „Moni leur" al 'warien. ll'e m.in „>>t
Sicherheit sage» lann , c>l> tie Franzosen wirllich Nom
^crll^jcn wcrdcu.

Nußland.
Von der polnischen Grenze, 19.AuM. Die

Nachricht.!!, welche uns auö dem Htölii^roche Pokn
zugehe», lauteu ül'eraus bedenklich: in r in Tage» dcS
l.'l.. l 0 . u,,d 17. lv M . l>al',„ .,„ dcn vt-ischi.dcufteu
Orten wieder arge Ermesse slaltgesuüde". dir mit uul'c.
schieivlichcr zlcclh,il auogefl'ihrl würd,u i die Bclwrse»
l-'adeu alle Äutoriiät eina/düöt. u,!d sellist daö Mil , ,ar
w i rd , wo eS nicht i i , ulierwisgender Zahl vo7h.il!den
,sl, urrhöhnl und ohne alle Schcu insulllrt. Die Auf.
».'iegler. die überall i „ gedrängten Haufen mit furch!»
liarcm Getobe auftleleu. l'eanlworle» jede War»u»g
der Vebörden uov jcoe Aufforderu».; zum )lus, luan.
on^ehtn uul Holiugelächter. u»d erst. wen» eaS M i .
Imn Anstalt macht, u,„i p^' Schußwaffe Gsdlauch zu
machs». läuft drr Hause au<?li».>l!d>r. um sich in einer
anderen Slrai jc luiedcr zu uclfammel». Späler w/r»
deu daun zur Nachtzeit Verbaflunaell volgslioanueu.
rie aber uicht ron Daner sind. weil die lokale für
die Menge der grf.iua.eneu Aufsäpige» l'ei Weilen» »icht
anöreichen. Beholden und Vesapuug sino ln der Thal
i<> eiuer an Verzweiflung glenzc»dcu ^age; auch haben
sic zumeisl alle Sichelycil und (iuergie verloren.

Vermischte Htachrichre».
Der deulsche N a t i o n a l - V e r e i n . der di,s<r Tlige

in Hrlseldera, ssiue GlNeraloersammlullg hielt, zabll
im Ganzen 115,227 Mitglieder. Dauon lomme» nus
Preuüe» 7^i9l j . Gr^Nilrzoglhum Hessen !137. Vadlu
7 l 4 . Nassau l i u l . H^unoocr 4 t t l . ^aieru l i2«. Wärt»
t.u.l'evg :ü l2 . Schleswig. Holslein 2 0 ^ . ^ul lusf tu 2
u. s. ir. Verhällnistmäü,g aäl Nmlsteu sind die freien
S,ä?ie delhciligl, Hamlimg zählt . 'Ü7. zianfsurl
-^22. Vreme» :«l)0 Mitglxder. Von leu im Ansl.nid
lebenden Deutschen sind in England !l72, in der Tür-
kc> (j. ' i. d,r Echwciz .'>.':. I i a l i t u 17. Holland 10.
Fl.iickrrich 7 , Rullland .'i „»c. <z,si,„ i ' ^ „ , ^sssi,,
bl!gl lr<tln. Die Gesa'nmlsumn,l der Einnal'men l>e.
nagt ü i l)06 fi,. wooon 1''!,!)9l fi. f,"„. ,.,„fs»de Nech.
uunq ver^insllch angelegt sind und !N!1 ft, sich bar <n
Htassc befinoc»,

— Für eilicu Deutsch.u, schilih, „,an ans ^'ol>
dou. i!) ei> ein seltenes Schauspiel, die bieslge» Frei«
wMigenschaaren anerücken zu srhe». welche alle durch
eiu deutsches ^icd. durch r.ic> ^ücke»'schs: «Wer will
uuter die Soldatcu" . zn ihr,,, Dlil ipläpe» geleilel
werden. Wirklich l)at oitseü z.'icd nicht bloü einen
europäische» Nu! erlangt, sonder» in der knrzen Zeit
e nc Nelse lim die Uelt ansgcführl. da uichl „»r die
Mllizcn l'on Neuh^I^anc' auch ».ich ^ssss Ma>schweife
sich bewegen, sondern auch die Gch.iarcn d.r Nord«
a nerilaner uuter diesem Gesänge ,>,'(! Treffe,, gegen
die Verll'tidiger deö Sllaucnlhums ausrücke».

Ueueste Ullchllchleil nnd Teleglamme.
W i e n , 2!). August. Der ^ . u s ^ y.u die De»

putalion deö Herrenhauses, welche die Adresse ül'e,-
büngt. empfangen, ^m Ädgeordnelenhanse wä'yrie
die Adreßtel'aite »ock fort.

A s s r a m , 2!). August. l'anslagSslplMg. Die Ver-
lesung und Absendnng der Nlpläseni.ilion an Se. Ma -
jesläl wegen des ^andeS'V^elapitäoü Grafen ^fllacic
wiro vertagt, die Verhandlungen d,r Iustruklion über
die provisorische Orgaiuilrnng der Muuizipien wurdl i ,
fortgesepl.

H a n n o v e r , 29. August. Die Hanploersamm.
lung des Glistau'Adolph'Verelliö voliile S r . Majestäl
dem Kaiser von Oesterreich einslmimig ihre» begeisler.
ten Dank für die de» öslerreichischl,, ProteN.inten ge.
währten Rechte. Oestrlleich wnrde i» den Gesammt»
verein mit Sit) »»!' l Stimme augenommen. (Pr.)

V e r l i n , 29. Angnst. Vo» der Polengrenze wird
unterm ycut,gen Datum nemeldel: D,e gestrigen War»
schauer Zeüuug^il en'halte» ein Neskripl des Kaiserö
an General Graf Camber!. daö in einem versöhnliche,,
S'yle sishalteu ist. Es wird fehleren, darin der ver«
llai lcn^'ollc Anslrag z"l Paz'fi^illmg des Köui^reichö
unler M!l,v' i lu».i ll»sichtö0ollel Vürger erlheil l; fcr-

uer eulhält daö Neiküpt l>ae< Verspreche» fernerer grö-
ßerer Sllbslstandlgleit und völliger Vergesseuhtil der
Vergangenbeit,

D r e s d e n , 29. Angust. Die sslimlual.iblheilung
des Iuri ' t tntages hat die Anträge auf Vesriligung deö
Aliflagemonopols deS Stcmlsanwallschaft» Iüst i lu l^ .
aus Ucberweisuug der Preßsachen uud polilische» St ra f ,
sacheu an die Schwurgerichte ,ni! großer M. ' jo lüäl
augenommeu. Die vereinigte erüe und ziveile Ablhel»
Iu»g bat deil '?I»lra,', auf Erlai) emes allgemeinen
deulscheu Nachdruckgeseße^ aussenommen. Dic drille
Abtheilung wil l die (zinführung der Jury iu ganz
DrutschllNüX

N e a p e l , 20, August. Man hat noch leint Nach,
richten über d,c Operationen in Matese.

T u r i n , 28. A»g»N. Die «Opi^ioüe" schreibt:
Es hli>)l. daß General dell.» Novere binuen kurzem
d.,s Polleseuillc des ^riegömiuistcriums überuebmcn
und dnich General Vrignoue iu Lizi l iel, erseht wer«
den wird.

T u r i n , 29. August. Die lieuli.,e .Op ix ion l "
meldet: Der beoollmächligle sran^ösische MioiNer Ve-
nerelii ist gsstei» Morgeoo i» Tur in eiligflroffen.

M a i l a n d , N . Angus). D,r l»,uligeil «Per-
seueran;a" wird anS Tur in vom 28. l>. Mlö. geme!»
det. Heule Nacht brach l)i.r zwischen t»,r vl., Po
uno Monledelw eilie beftige FeuslSbrunst al:s. Der
Karabiuier-Ol' l ist Trol l t uno der Major Veaufor:
uon liliem Infaulelie - Nsgimeute ncl'Il 1 l Mau»
Solralen mil» PompierS lvurden von den einstürzend,,«
Trümmern getödlet. mehrere schwer verwunde,. Der
Vrand dauerte mebrere Stunden u»d war l'eim Po l l '
abgange noch >,icht ganz bewältigt.

P a r i s , 29. A.'g.üi. Der .Nass.lliouobof bal
Mir i 'ö vou dem Verbiechc« des veisuchte» Velruges
»zege» Dreyfoß, Vlaiwaiö, Thierrn. u,>o der lHnlwol'
dung von 21.247 Akiien dcr Eisendahnfasse ll'^ge-
sprochen, hält aber den übrigen Tbeil des Urtheils,
so wie das Strafausmaß aufrecht. Die Verufung des
Grase» Simeo» lial er verworfoi.

L o n d o n , 29. August. Die Van l hat ihren
Dielo»! auf 4 Prozent hcrabges.ßl.

D o v e r , 29. August. Heule fand die Inslal la.
lion ^'ord Palmerslol>ö«nl>^ )Ilip lä» der fünf Häie«
S ta l l . V ' i ln Vaussit ver>bs>digte Pal,ucrsto» die
fre iwi l l ig M i l i z , und fügie t) in;u: Wi r lmnie» ,„ i t
den Mächlen, welche Hunderltansende Soldaten ans
den Atmen Halls», nicht !n die Schranken üeten.
Nehmen wir «nil Freimnlhigkeil die rechte H ind an.
welche unö Freundschaft bielel. n.'c»u sie uns genich«
wird. Waffen Sie uns dieser rechten H,>no »ichl Mljj«
lranen, wcil die linke den Degengriff f,slhä!t; n.'enn
aber die linke Hand den Degeuqi'ff s,sthä>l. wäre
es ?iarrbeit. wen» wir deu VesllitidigniigSschilc' bli
Seite werfen würde».

Ve lss rad , 29, August, Die NjN^r u»d Potri«
»jer Depull i l lu schiloer» die G> walühäligkeXl'» der
i inl i r ibüeu lvobneudl» Türken und reilange» geinäil
deo H.Klifcherifs dir Ai!?wa»de>l!!!g deiselben. Ein Ue«
schlllü w,rd erw.nlet.

V e l s s r a d , 29, Aug. Alle von der Slüplschiüa
angenon'uisnei! Negierllngsoorlagfn wurde» vcm Se-
nale genehmigt, und erwarte» di, füislliche Sanklil,'».
Die Veautworlung der Thronfolgefrage au die Sküp»
lschiua von Seite deS FinNen wird berathen.

G i n l a d u n s t
zil llrr iliichsten Hemeindera lhzs i t zu i l y

am ! l . September 18t i l , Nachmittags »«>», 4 Uhr,

Tageso rdnunss .
1, l'l'snng deS kplei! Sil)!l!!gprolokl'Ilö vom 19.

»nd 22. )ul> »861.
2 Vortrage der Sektion für den städtische»

Haushalt :
n) we»)eu Verkaufs der Gemeinde - Parzellen am

Ol'louzbelge;
l>) wegen Vermielhnug einiger i'okalilälen im V ü >

sssrspilals.iebäuoe. dann wege» einiger Herslel-
lnllgel! daselbst;

c) über das OrgebniL ler l.'ii>!atis!n ;ur Sichllslc!»
luug des Holzbedarfes beim Magistrale'

ll) über vorliegende Gesuche nm 3iemn„elall0lie,i
und Aufbessssliliq der Bezüge'

e) wegen Abschreibung eines Nücksla»des an der
städtischen Umlage pr. l l fi. 9 ' / , kr . '

s) wegen Veistellung eiuiger Möbel für O W e r S -
Natnral»Qnarl iere.
3. Referat der Schulseklion über dic Realschul-

Elfolderniii.Rechullug für die Jahre 18.' is. 18^9
und 18li0.

4. Vortrage der IV. Sekt ion:
<>) wegen einer vorzunehmenden prinzipiellen Aende-

rung in der Vrol iapul ig;
l») iu Velress einiger Vauaugeleftsüheile».

.'!. Neserat über mehrere Oesu«, >«m Aufmibmc
in den Gemeindeuerbaut».

i.'aibach am 29, Angxst l ^ l : l .

^'^ " > ^ V c r l a ^ ) ^ s ^ ^ ^



Inhang ;ur Znibachrr Ieitung
^ ^ r l n n l ^ o r l ^ t W i e n , lMillaqs < llt!l ) (Wi, Zt.,. Mdl>!., Im Ganzm b̂ s Gcschäsl still uild wc>»>, «eudcrütl,-. nur ü'/« M.t>i!Ilqu.s . 27,°/, Va»f.'OdliqationcN UNV ^l"'««
^ l i ^ I ^ N v t ^ l » u ) i » 2<>, ?lu.z. D n̂npsschiff Allls» l>lsonr,rö ĉsucht Uüb auch zu hl'here,! P'siftil bezahlt. I n Äolt> l»lt> slcnidcn Va!»l,'n wcnll̂  Ulüsil) l^ild stilssi^.

H2eife»tliche Hchnll». <">'" ''"'"> G.io W.r. <»." ^

^ . d«, S!.,«lt, (sur lUU I I . 1 3!tieri„a>l , 5 „ 8N 5<> « ? . - < .̂ M . m,!^« fl. (?<)'/. ) <Hl'<z !^'» - N.^.üO 3 t . ttioiois « W « ^ . 3 ' !— ' " "
ft',!!, ^ - " t >n^hl,n u. Schlcslln . „ 5 „ «.».— ^ : — O.st To>l,'D.n,!ps,ch.'(«ls. «-' « , ' . — 4^U.—Wiüdischqr.'.h „ 2 » . , ., . 2!i..'»<> 2 ^

5n üsttrr. Währung . ,u 5 ' / . « t N ' «27^ l l x ^ r n . . . . „ 5 , «N 2.» «!7 7̂ 4 Oeilerreich Vll'yd in T r i „ i 3 - " 2l,^ — 22»X—Waldl^i» „ 2 0 . , „ . 22?ä 23,^
ö ' / . «"Ich vl,'N 1»ttl mit «ückz. Uü..'»l) 8«.<i<> x „ „ , Ba».. K lo . u. Slav. , 2 ^ »»<» ?H tt?,25. Wic». Dai!lps,».-?lst,-ii»,s. " ' H :«,. '»,- 3?.'».— sscgleuich « »0 . „ . l ^ ' ^ " " '
Viatic».,! ' ' . lülchlU mit 'iializie» „ ä „ «2.— U<i ä<> Pe,U),r .sst<t,!lt>r!l<l<n . . . AU» — ll!»!> — W e c h s e l

Iaxntr-^c'uv. . . . . 5 „ «0 ?l) j l ) 8« 3 , , ^« ! ! . u. Vulrw.. . , ü . «ö.2.» »lä,7ö Äöhm. Wesll'ahn zu »ftU fl. . l»l7.s»<» lssft.— » ,„> /
?iati.»al . Änlchc» mit ^ Vo.clim.isch« «n l . 18'.U ., 5 . U(1 - UU.̂ <. P f a n d b r i e f e (s.,r l0U ft.) » ̂ l 0 ,. a l , ^ ^

Mr i !> ' l l iqu , / " ' ' ä " u ! < - Ü « l 0 A k t i e n (p r . Stucl) . National- <ljüb. V.1,1 «.'.7,..'.«/. <«2.üa lM l - « , . ^ ^ . 7 ^ snr l«N fl. südd. W. . <!<!« ' > > " "

.cttomit^i.^.^1 .«.4. « ^ — « k - - - - - . " ' - ^ . l ' ^ .« .t.o . ^

., . 1 « ^ . . « 7 - 87,äU.)t.0.(^m.-V,s z .^U si ö W. l.'.'U.- ^ . , i , - "U !o , l ,W . ( „ .1 „ «. i . . . 8...W ^'r>6. s». <M. ssninlS . . . ^4 >..

.. ., l«U" zu ,ss.Fllt-'.'lordb.z. K»00fl.(zM. >U^. l ' ^ 7 - Lose (s.r St i«f) (sonrö der Geldsorte,,.
ÜV<» il. . . >3,1l, «2 2U ^taatS-(jis,-Ü).s. zu 20« ß. C. M. .ssred,-?lnsl.ilt fiir Ha„d,l >,, G^w, 0>cld V a n ,

„ , jü lUU il. «7,80 8 < - l'dcr ÜW Fr 2?^ iH 27ä 7.. <u lM! st. l'!i. W l l8,.'.<> I1N.7«. >l, Mimz-Dusat.n il , i . 57 lr. « sl. 5» ^ '
Scmo.Mcntlnsch. z» 42 l., «u,ts. ,U H<) 17.- .«ais. lHlis.-Val)„ >̂i 2»U st. (5. M. >U<l — >U« ö<l Don.-Dampis.'W z. !0U si, «^ i . U'l — l»»'.ö, «!c>il.» . . . , ! ) . , !l ^ 1»,. <l .

!̂ . >cr Hr,ul»u,der (sür 100 st.) Hüe-nordd. Verl'.-B.2UU „ „ l l?.7.j ! li«.— Ztadtgs»,. Oie» zu 4!) >l. ö. W. . H<l 2.', l̂« ä<> iltapoleousd'ur . Itt „ l<7 ^ l0 ., U'̂  -
^rundtiitlasluiigs-Obligatioiit». Klidl. Etaat^.lomb.-vtN«. (j l i l l . »lllerüazy ^ 40 „ < !̂i»i. . U.'i,— UN.— Nxff Implriale . l l „ ̂  ., l l , ^7 '

Ni<dn-O,s!ltreich . . zu ä'/. l»7.— K«.— ital. (ßis. 20« ss. 0. W. ä<X) F«. Zal», ., W ., . . !i!l/,«1 .'l7.- Veltin«tl)altr 2 „ 5'/.., 2 „ ü'/,«
Ob. Otl't. »in» Sal,. . ̂  i » «7.— ^ « — m. 140 <i. <?<>'.) ^üllabllinq -̂ ."»2— !i3ll,—'g.ilffu <n4U^.U."s. :i!»2', :lU.',U Zilbfr-^.no ^Ü « ?ä „ 27 . " ^ >

Elsekten- und Wechsel-Kur»
an der k. k. öffentlichen Vörse in Wien .

Den 00. «N'.,M l«6l .
(s5s?te»,. Wechsel.

K'/, Matall!>i!„< <lij,<H Sill'er . . . N0.7K
5'/,'.'i«t..?l»l. ^n.<).'. i!l'» '̂!> . . l28,—
V1..»lalti<n . . 74U— K. s. Dillat,!, ll.o'',
X>,l>ilulti,n l7^.ll(»

F ren« de «l N n z e i s t e .
Dln 29. Ali^lü', 18l)l.

T i , Herrtl»: Varou Schmidl»ulg. k. k. Gclilral-
Mli jor. — Schmidt. Mligistlalsraly. — 5!öw. K<n»s>
mall», niil» — v. Wolf. Ml) l l r , von Wil l i . — Dlr
Hc i l l i l : Tomek. k. k. pens, Marine'Oli lrarzl, lind
— Fricprili'. Grwflk,)» u»d Zadliksinhalicr, von
5'il'l'jl l'ci ss'lii. — Hr. Prallouic. k. k. Proflss^r.
m'n Vrün». — Hr. v. Purely. Priualier, ^0» 5ila>
ge»f»lt. — Die H l l l l i i : Dr. i!orellzlllli, Arzt, —
VlMlmaiül. ll'id — Schisfman» . Kanstrüts. von Trilsl.
— Hr. Km-fftlllm. Nfchl»?kandil>.it. vl?n Müüchru. —
Hr. Hslfl i lo. Mcdi^ncr. roil^IsHafftül'llr^. — Hr.
Meitülliv'. ^anlüialln. ans Nin^axd. — Hr. Vcinlcker.
K.immcnm. von Kmugödcr^.

Verzeichniß der hier Verstorbenen.
Dcn 23. A l l gns t 1861.

)Il>l^li 3loll'< T^^ll)l)ncr. alt 4i! Iahrr . im
Zivilspilal Nr. 1 . am Lchlagfinb. — Dem Herrn
M^lhias Wtirc, Pcamlc», ftin Klüd Au^nslill. cll
N I^lue. in c>cr Poland > V^'ist.lot Nr. UK, am
Zchifirdrr.

Dc„ 24, Maria Alt5q»ar. Magd, alt 24)ahrr,
i»> Zi'.'ilspltal Nr. 1 . an dcr ^>lngc„lal.>mnnq.

Lci, 2Ii. Dcm Michael Sl i 'a^l l . Vlzillerisner,
fti» Kind Panli'na. alt l Ial ir mW 8 Monale, in
dcr Polaua.Vorilaol Nr. 22, un der Nndr. — Drm
Herrn Anlon Samassa. Vürger. GlockcngieLcr, Hans-
»nd Nealualfnd.siyll :c. x . , seine Frc>» Elisaliclya,
all 5!> Zal'lr. in dlr ^arüläriel > Vl'isladl Nr. 1.
an dcr Lnn^enlälxnnn^. — Dcm Aittcn Z.uk, FrnHlln-
dandier, slin Kii'd Ios,fa, alt li Monale, in dcl
Tl l l ian. Pl'rsladt Nr. b2. am Z,ylficl)cr.

Dcn 26. Hcli Leopold Vrand, Gasigrbcr. all
8li I,il)r^ in der Slabt Nr. 1l7, an Allerölchwächs.

Dcn 27. Herr Ic'sef Schrryer, Hanrelömann
Hans > nnd Nealiiälenl'esl^r. alt K4 I.'l)le. in scr
S l a n ?«r. 200. an oer Pyämil. - ^ Dem Malliiaa
Zcrk. Tag!ölmer. s,in ssind Johann, alt <'/, Jahr.
in rer Ti lnaN'V^ll l^dt Nr. 23. am ZehrfieDer. —
Iafat» ^l,'nzl'i»a. Ta^!öl)ner. alt L.') Zdhrc, in der
Sladt Nr. 78, an 5cr ^nn^snlnl'cllnl^se.

Drn 28. Valentin Prasüisnrza, Taglöhner, a!>
4 l Ial 're, >st nnlcrwcgs l>lim Uedcrnaa.cn nach dcin
Zwilst'iial am SchIaa.M vcrNordcn nn0 von da nach
St Cdrislof nl'cltra^en woiren. — Dt,n Herrn Gcor^
Urania, k. k. Vezirlaml^'Veamlen. scin ^ind Viktoria,
alt 1',4 Jahr. ,» dcr St. P.terö - Vorstadt Nr. 83;
— dem Herrn Heinrich 3louas, Gas t ie r lino Rca«
lilalti'desipcr. seine Tochlcr Anna, <i!l 7 Jahre, m
der Äarnzincr«Vorstadl Nr. .'»6, »no — dem Josef
^o l la l . Zui'mcrmaim. still 5cind Maria, alt .'^.,
I'ihi-. in der Stadt Nr. 26. alle trei am Hlenchdnsten,
— Dem Johann Mlillig, Schlosscr. sein Kind Alslan^
d,r, alt 1 ' / , Jahr. m der L l . Pc l i l s . Volsladl
Nr. 78, am Croup.

Aycige sür Plumensteunde.
Preis ' Verzeichnisse von lchtn, »nr><»l,>,c»r

» 7 Ä ^ l i t l l o « , V«>lz,^>» 1 nd anten l N « i , „ Q « -

««<'» und PN»«^^»» der Firma: (k. Platz sk
Sohn ans E r f u r t , l i^t,, znr Vntl'tilun^ l'cim
Untcttcrliglen l'erelt. so wie anch die Ansitze von
Selben bsstllls und promple l'csoigt wcrdcu.

Z. t i l l 9. (2) Nr. 3888.

Manlltmachung.
Die A d m i n i s t r a t i o n der mit der ersten

österreichischen Sparkasse vereinigten allge-
meinen Versorgungs-Anstalt macht hiermit
bekannt, daß die durch die Wiener Zeitung
veröffentlichte Kundmachung ddo. : l . I u l t
M i l , womit diejenigen Interessenten, welche
ihre Dividende für das Jahr 1K59 noch
nicht behoben haben, zu deren Behebung
nach §. Att der Statuten der allgemeinen
Versorgungö - Anstalt namentlich aufgefor-
dert worden sind, bei der Kommandite der
Anstalt eingesehen werden kann.

Von der A d m i n i s t r a t i o n der mit der
ersten österreichischen Sparkasse vereinigten
allgemeinen Versorgungs - 'Anstalt.

^Wien^am : j . J u l i 18l i l .
^ 1555. (l)

RmllMlachllm;.
Das Haus Nr. 127 sammt Garten,

zumVcrlasse dessel. Herrn Joses Tschcrne,
,)„///<) B i t e n z , gehörig, in der Kothgasse
zu ^aibach, wird entweder ganz oder theil-
weise mit hl. Michaeli l. I . in Bestand
gegeben.

Auskunft über die Vestandvedingnisse
ertheilt der Vormund Matthäus Schreiner,
Hausbesitzer Nr. <<!i, in der S t . Peters-
Vorstadt.

Z. 1360. (ß) I

Oeffentlicher Dank. ;
J . Cü. Knjrellioser'M

Muskel' uml JVerven-MZsšeft*
HUM

aromatischen Alpenkräutcrn.
Vorriiltiig bci « i o l i n i l l l 141 el»«"I in L n i b a <" ''•

Unter (IIVMCIII Titel Ins icli in der „Pn1**"* ' " \
Janner 1861 fin verlüs.sliche.s äussere* Millrl g'fj1

so vide Nervenleiden und rheumatische Uebel llll£l"
kündigt. Als Forstmann bereits durch 2(i J:<hrc b<"
dicnslct, hin ich leider durch Slrapalzen, di« « l i ^
Bcnil" mil Mich bringt, so wie dadurch, dass Jc"
mich jedem Unwetter zu jedi r Tageszeit »us.srtZ'1'1

musste, einer ganzen Reihe von ] |fc»rvt»iil<*^c | 1

und r l u ' i i i i i a t f i M c l i c n lT<>l><>lii anliei'ingef«"'11'
dio mich befürchten liessen, ich würde nicht lö11^
mehr meinem Dienste vorstehen können, GiTH<l<'|fl

Wien anwesend, kaul'lu ich bi-i Herrn .1. W«'1^'
Apotheker „zum Mohren« (Tuchlaiilteii), 2 Flascl«en'
ii 1 II. das .Slück, brauchte dieselhen nach l><''£("
gebener Vor.sclirisl, und erwartete, da die.se Iv*'1"'
mir allenthalben aLs treulich iingerühmt wurde, >v"'
niesten« ' eine kleine Ueschwiclilimin^ nviner Lei''^1

Doch nicht nur eine lieMihwichtiirun»' habe ich fI

iahren, Dünk den, Kründer dieser Kvsenz, l\ Kla^'11''1'
die ich luauelile, \v,\\m\ nieim; Leiden wie nus^rW^
Ich Imsi« für die Wahrheit nachfolgender WÖr^.1,,.
meiner Ehre: Ich .seize mich der rauliesten ^ i l . ^
rung zu jeder Tageszeit aus . ohne nur unan^111

alsicirl zu werden, fch erkenne es als Pllichl ,}lie

die Verlasslichkeil und wosillhucnde Wirkung ^ ^ ' j
Kngelliorer'.schen Muskel- und Nerven - Jis.sciiZ l

bcstaligen.

Oberförster.

3n ber vom f. f. SMimjIcriimi fur Ätultuö nnb Untcrrid;t aiitorcfcrtcn

|rii)at-|>l)r- ui (Erjifljnttjsanfiölt, *
tiifflilairiiini pritint-i)nt]j)[sdiii[c i

HiiD in ^rm

ltutcrf)t)nutaftaim in ^atbac^ ,
ticfliniit ber erste Sluvö bc^ ^dntl ja tuT* 1B O I / M om 1. Of tokv . 2>ic Qliifnabnic ftnbft tafllid; oon ̂  "
Ulir ^orniittnfl« tu ber itan^lct ber iunTtclnimj (.V)auptplsl|ji 9fr. 2JJ7, 2. ©tort) 6 t a l t . ^

2luf bricfiid;c Slnfraflcn übermittelt Per Unter^ti1)netc bic S ta tu t en [einer Slnstalt, iu lucld'f'1 \(
•ÜlufnnsimöDfbiiuiuiiflcn, foiuobl ber in goitre SJcrpflcflimg ju iit)ernes;mcnbrn, nlö slud; ber nur bic ^ "
Dcsiid;fiibcii 3öfllinfle. (jennu anfleflebcu stuP. « J

S3Int 1. 6 e p t e tu l» c r bciiinut tu\ ^orl»crcttuuflSuntcvndjt für 3d;üler , »rcldjc nm 1. O f t o b c r •• j
iu bslö ( 9 i ; i n n n f t u i i ! übertreten, uiib ein ©ieDfr^pluuGöuuterrifljt für 8d;ü lc r ber 9 ? o r i n n f f l a f f f | 1 ' ]

AI*»!*; ̂ ^alclhenv ]
3 n l; o b c r u n b V o r s t e h e r b e r S21»» P J H I

;̂ l ^ i (i)"~ - 'Jm

| |onktsftt)iilf in iraj . |
'''-; 3)ie Eeubeuj ber ^oitbft*frfuitc bcflcl>t in flrtiubtidjcr Sovbcrcilunn mib 2Mfbiui(] iit nlfnt .^niibc^füf1)^1' ^S
!j*;' für jene 3bfllincjc, mctcljc fid) bem ftabnfö:, Öclucvbc: mib .̂ nnbi't«ftanbc mibincn. Oicflcuftäubc, u>ftd)f «" .' ^
Ui lliitm-idjt*ftHitbcn luödjciitlid) üoi-flctvaocii Jucrbcn, finb: ^c l i f l iou , .Wslslrcufiiiibc, '»rtiiDelafKOflrrt^p1^ ^
2 ? 5«c l t= und 9tsltuvflcffbirf)tc , <^f)t)ftf, (^bcmic, einfache imD bovV(Itr'5Huti)baUiitiflf w» c , ö ct
& lantilvedintn, FaiifiiiiiiiififrfK Aforrrfuoitfecitt, ^cdjfclrccbt, faiifniA'nnifd)e 3dioii s J" gfö
i'h ®diMCllfd)rift, fran(öf<fc(K «»& itrtliciiifdic <2pvad}t. 35ic .H«*fl"'iiß» brfoniincii ncbfl ßäiijficlKr, ,"Ä S5
• ; i i Vfteflunfl eine (jro(jc, flefimbc uiib flfväumiflc 5ißob,uuiifl iu rinem brv fdjbi'iftcu ®tnbttf)rtsc flctcflfii. 3 ) ^ l l" .̂  S ß
;i») rid)t mivb Don fünf tttdjtiß ßcbilbcttu M)mn (jclcitct. 2)o« nttdjftc <žd)iiljat)r beginnt n m ' l . Of tober , >'' | »
tj& ^ b g t i n s l c , im-Id)c auf i icnouinici t mcvben , nitiffcii firi) m i t bem J-Jt-it oiitf? ber 4 . ^ o n n a i r i o f f c a inmic i fe i t , « l l » | . . . ^
3«C i o . Ücbciuijafjr jurütf j je tegt fjabeu. sJ(üeö sJirtfjcrc entl jat teu bic ( S t a t u t e n u n b be i Ücljvplan, »ueldje bet bem » H I t gäp
/ \ ; fertigten juc 2tnfid't Uorüegeu. ^g

| . A. Mcirtl, I
2 g 2)trehov unb 3nb,abcr ber .^anbclöfdjutc in ®W J ' | |


